
Integrationsmassnahmen
Die Integrationsmassnahmen richten sich an Perso-
nen, die geeignet sind, ihre Erwerbsfähigkeit wie-
derherzustellen, zu verbessern oder zu erhalten.

Mit den Integrationsmassnahmen wird die Ein-
gliederung schrittweise aufgebaut. Die Steigerung 
der Belastbarkeit, der Sozial- und Selbstkompetenz 
sowie die Gewöhnung an den Arbeitsprozess und 

Die Stiftung Schürmatt bietet Personen, die seit längerem nicht mehr im Arbeitsprozess 
integriert sind und vielfach gesundheitliche Beeinträchtigungen haben, verschiedene Inte-
grationsmassnahmen an. Sie unterstützen eine langfristige Integration in die Gesellschaft 
und die Reintegration in die Arbeitswelt.

der Aufbau der Arbeitsmotivation werden trainiert. 
Im Vordergrund steht die Integration in den ersten 
Arbeitsmarkt.
 
Die Integrationsmassnahmen werden in den Werk-
stätten der Stiftung Schürmatt in Gontenschwil und 
Zetzwil sowie an Stellen im ersten Arbeitsmarkt 
durchgeführt. 

Berufliche Integration

Integrationsmassnahmen



Voraussetzungen

•	 Motivation zur Teilnahme
•	 Grundkenntnisse in Deutsch
•	 Kostengutsprache der IV

Die Stiftung Schürmatt bietet folgende Massnahmen an

Arbeit als Zeitüberbrückung
Die Arbeit als Zeitüberbrückung bietet Personen, die auf eine beruf-
liche Massnahme warten, eine Tagesstruktur. Damit soll eine Ver-
schlechterung der Restarbeitsfähigkeit verhindert werden.  

Potentialabklärung (Standortbestimmung)
Die Potentialabklärung steht Personen zur Verfügung, die nach einer 
körperlichen, psychischen oder kognitiven Einschränkung wieder 
gezielt in einen Arbeitsprozess geführt werden sollen. Dafür werden 
die beruflichen Möglichkeiten und Grenzen eruiert. Bei Bedarf kön-
nen verschiedene Arbeitsfelder kennengelernt werden. 

Belastbarkeitstraining
Auch das Belastbarkeitstraining können Personen nutzen, die nach 
einer körperlichen, psychischen oder kognitiven Einschränkung 
wieder am Arbeitsprozess teilnehmen wollen. Die versicherten Perso-
nen lernen durch gezielte Förderung und Forderung, ihr persönliches 
Leistungspotential und ihre Leistungsgrenzen einzuschätzen. 

Aufbautraining
Das Aufbautraining ist die Fortsetzung des Belastbarkeitstrainings. 
Dabei stehen die Steigerung der Methoden-, Selbst- und Sozialkom-
petenz sowie die Gewöhnung an den Arbeitsalltag und die Arbeits-
prozesse im Zentrum. 

Job Coaching und WISA
(Wirtschaftsnahe Integration mit Support am Arbeitsplatz)
Der Job Coach unterstützt die Person bei der Gewöhnung an den 
Arbeitsprozess im ersten Arbeitsmarkt – an einer gewohnten oder 
neuen Arbeitsstelle. Gleichzeitig arbeitet der Job Coach eng mit dem 
Vorgesetzten der jeweiligen Einsatzfirma und den involvierten Stel-
len zusammen.
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